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WOCHEN GEDICHT

Frei(?)
Von Ulrich Weber

Nun endlich hat er's überstanden,
ist wieder da, für uns vorhanden.
Die Zeit des Wartens ist vorbei.
Nun endlich ist er wieder frei.

Die Tat ist kaum so schlimm gewesen,
er war nie einer von den Bösen.
Doch Milde gab es nicht, nur Knast.
Zu hart hat man ihn angefasst.

Nun, da er frei ist, hofft er heftig,
man pusche hilfreich ihn und kräftig.
Der Jeanmaire? - Ja, auch der zeigt Frust,
ich aber sprach vom Flieger Rust.

Doch beide bleiben sie gefangen.
Die Medien jetzt an ihnen hangen.
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